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    NSG „Gallberg“ Größe seit der Neuausweisung 2013: 
    57.6 ha.  Rot umrandet: Neu unter Schutz gestellte 
    randliche Flächen. 
 
 
 
 
 
 

 
Der Gallberg  
 

ist ein in Nord-Süd-Richtung verlaufender Muschelkalk-Höhenzug mit Kalkmagerrasen, steinigen 
Kalkäckern, Gebüsch- und Hangwaldbereichen. Der Berg ist schon seit sehr langer Zeit ein beliebtes 
Ziel für naturkundlich Interessierte aus Hildesheim und Umgebung, und da er bis etwa Mitte des 20. 
Jahrhunderts durch Beweidung offenblieb und nicht wie fast alle Berge rund um Hildesheim im 19. 
Jahrhundert aufgeforstet wurde, stellt er heute ein Relikt historischer Weidelandschaften dar.  
 

1976 wurde der Gallberg als Naturschutzgebiet ausgewiesen.  Damals umfasste das NSG auch Teile 
des südlich liegenden Waldes; diese gingen 2004 in das NSG „Finkenberg/Lerchenberg“ über.  
 

Zum Zeitpunkt der Ausweisung 1976 war die Weidenutzung schon seit vielen Jahren eingestellt 
worden. Daher war ein großer Teil der geschützten Magerrasen bereits so stark verbuscht, dass 
Erhaltungsmaßnahmen dringend erforderlich wurden. Erste Pflegemaßnahmen wie 
Gebüschbeseitigung, Pflanzen von Obstbäumen, Aufschichten von Lesesteinen u.v.a. wurden seit 
1978 vom Ornithologischen Verein zu Hildesheim (OVH) in Absprache mit den Naturschutzbehörden 
und mit vielen Beteiligten wie Vereinsmitgliedern, Schulen und privaten Helfern vorgenommen. Nach 
einem Ratsbeschluss von 1990 zur „Extensivierung von städtischen Ackerflächen in und an 
Naturschutzgebieten“ wurden die im NSG „Gallberg“ liegenden städtischen Flurstücke an den OVH 
verpachtet, um darauf Pflegemaßnahmen durchzuführen. Eine sehr große Hilfe waren die 



winterlichen „Umweltaktionstage“ des Gymnasiums Himmelsthür, das über 20 Jahre lang mit den 
Schülerinnen und Schülern der Jahrgänge 7 bis 10 zahlreiche Pflegemaßnahmen durchführte. 
 

Mitte der 1990er Jahre wurde von der Paul-Feindt-Stiftung in Zusammenarbeit mit der 
Landwirtschaft die Weidenutzung mit Rindern, Schafen und Ziegen wieder eingeführt. Auch die 
privaten Eigentümer erklärten sich mit der Pflegenutzung einverstanden. 
Seit etwa 2008 können auch größere Gebüschbereiche entfernt werden durch den von der Unteren 
Naturschutzbehörde der Stadt veranlassten Einsatz effektiver Pflegegeräte wie Forstmulcher. 
 

Ohne die fortdauernden Pflegemaßnamen wäre der Gallberg heute vollständig verbuscht bzw. von 
Vorwald bedeckt. Ein entsprechendes Anschauungsobjekt liegt im Norden des NSG auf dem 
brachgefallenen Grundstück des seit Jahrzehnten aufgelassenen Wasserbehälters, das vollständig 
zugewachsen ist. 
 

2013 erfolgte eine Neuausweisung des Naturschutzgebietes „Gallberg“ in der Größe von 57,6 ha. 
Einbezogen wurden ehemalige Ackerflächen, die als Kompensation im Rahmen der Bauleitplanung in 
Grünland umgewandelt wurden. Diese haben sich nach der Einsaat von nur vier Grasarten in wenigen 
Jahren zu artenreichen Magerwiesen entwickelt.  
Schutzzweck ist laut NSG-Verordnung „die Erhaltung, Pflege und Entwicklung von Lebensstätten, 
Biotopen und Lebensgemeinschaften schutzbedürftiger wildlebender Arten sowie der besonderen 
Eigenart und Schönheit des durch überwiegend offene Weide- und Ackerlanschaft sowie einen lichten 
Hangwald geprägten NSG.“ 

 
Die Pflanzenwelt 
 

Besonders gut dokumentiert ist die Pflanzenwelt des Gallbergs. So erstellten Pflanzenkundige aus der 
näheren und weiteren Umgebung über Jahrzehnte ausführliche Pflanzenlisten, und auch die 
Arbeitsgemeinschaft Botanik im OVH führte seit 1981 zahlreiche Bestandsaufnahmen im Gebiet 
durch. Viele OVH-Mitglieder haben sich darüber hinaus ehrenamtlich an den Pflegeeinsätzen im 
Naturschutzgebiet beteiligt.  
 

Die Gesamtliste der Farn- und Blütenpflanzen wurde zusammengestellt aus den Meldebögen zur 
Erfassung von Pflanzenarten (GLG) von: 
 

K. Wöldecke und G. Grein (1973 und 1983),  
 

H. Hofmeister (1978, 79, 80)  
sowie Exkursionslisten und Berichte der Botanischen Arbeitsgemeinschaft im OVH aus den Jahren 
1981-2024; diese sind z.T. veröffentlicht in www.ovh-online.de/liste-der-berichte-der-ag-
botanik/nsg-gallberg 
 

sowie aus den Schriften: 
 

SCHIEFERDECKER (1936): Zwischen Rehquelle und Sorsumer Weg. Alt-Hildesheim 30. 
 

HARDT, S, MÜLLER-CALGAN, P. U. SCHMIDT, M. (1981): Naturschutzgebiet Gallberg. Dokumentation und 
Pflegeplan zur Erhaltung schutzwürdiger Pflanzengesellschaften und Pflanzenarten. Projektarbeit am 
Institut für Geobotanik der Universität Hannover. 
 

HOFMEISTER, H. (1981): Das Naturschutzgebiet Gallberg. – Mitt. Orn. Ver. Hildesheim Jg. 4/5: 47-53. 
 

LUCKWALD, G., VOIGT, C., KRÄMER, M. & WEBER, N. (2015): Bestandserfassung FFH-Gebiet 115, Teigebiet 
008 “Gallberg”. – unveröff. Gutachten des Landschaftsarchitekturbüros Georg von Luckwald im 
Auftrag des NLWKN Betriebsstelle Süd. 
 

STADT HILDESHEIM (2022): Maßnahmenplan Naturschutzgebiet “Gallberg” - Teilraum des FFH-Gebietes 
115 “Haseder Busch, Giesener Berge, Gallberg, Finkenberg”. 
 

Gesamtliste der Farn- und Blütenpflanzen des NSG “Gallberg” 
 

RL = Rote Liste Niedersachsen und Bremen 2004 
H = Rote Liste Niedersachsen und Bremen (2004), Region Hügel- und Bergland  

http://www.ovh-online.de/liste-der-berichte-der-ag-botanik/nsg-gallberg
http://www.ovh-online.de/liste-der-berichte-der-ag-botanik/nsg-gallberg


V = Vorwarnliste der Arten, die in Niedersachsen oder Bremen zurückgegangen, aber noch nicht 
gefährdet sind.  
Nomenklatur nach  
GARVE, E. (2004): Rote Liste und Florenliste der Farn- und Blütenpflanzen in Niedersachsen und 
Bremen. – Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen. Hildesheim. 

NLWKN (2023): Referenzliste 10000 Gefäßpflanzen-NIWAP-2021-01-19. 
 

Die Gesamtliste umfasst 530 Gefäßpflanzenarten. Darin enthalten sind auch mehrere z.T. heute 
nicht mehr auffindbare Waldbodenpflanzen, da das 1976 ausgewiesene NSG noch größere 
Waldanteile enthielt, die 2004 in das NSG “Finkenberg/ Lerchenberg” übergegangen sind. 
 

Von den 70 Rote-Liste-Arten sind einige allerdings schon längere Zeit nicht mehr im Gebiet 
festgestellt worden. In jüngerer Zeit vermutlich angesalbt wurden zwei RL-Arten der Kategorie 0 
(ausgestorben oder verschollen). 16 RL-Arten sind stark gefährdet (Kategorie 2), 52 RL-Arten 
gefährdet (Kategorie 3). Hinzu kommen 17 Arten der Vorwarnliste (V).   

 

   Rote Liste 2004 

1.  Acer campestre Feld-Ahorn  

2.  Acer platanoides Spitz-Ahorn  

3.  Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn  

4.  Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe  

5.  Acinos arvensis Steinquendel V 

6.  Actaea spicata Christophskraut  

7.  Aegopodium podagraria Giersch  

8.  Aesculus hippocastanum Gewöhnliche Rosskastanie  

9.  Aethusa cynapium ssp. 
cynapioides 

Acker-Hundspetersilie  

10.  Aethusa cynapium ssp. elata Wald-Hundspetersilie  

11.  Agrimonia eupatoria Odermennig  

12.  Agrostis capillaris Rotes Straußgras  

13.  Agrostis gigantea + Riesen-Straußgras  

14.  Agrostis stolonifera Weißes Straußgras  

15.  Ajuga reptans Kriechender Günsel  

16.  Alchemilla vulgaris Spitzlappiger Frauenmantel  

17.  Alisma plantago-aquatica Froschlöffel  

18.  Alliaria petiolata Knoblauchsrauke  

19.  Allium oleraceum Kohl-Lauch  

20.  Allium vineale Weinberg-Lauch  

21.  Alnus incana Grau-EHe  

22.  Alopecurus myosuroides Acker-Fuchsschwanz  

23.  Alopecurus pratensis Wiesen-Fuchsschwanz  

24.  Alyssum alyssoides Kelch-Steinkraut (Schieferdecker 1936) H 2  

25.  Anagallis arvensis Acker-Gauchheil  

26.  Anagallis foemina Blauer Gauchheil (Wiederfund 2016) H 2 

27.  Anemone nemorosa Busch-Windröschen  

28.  Angelica sylvestris Wald-Engelwurz  



29.  Antennaria dioica Gewöhnliches Katzenpfötchen 2 

30.  Anthemis cotula Stinkende Hundskamille V 

31.  Anthriscus sylvestris Wiesen-Kerbel  

32.  Anthyllis vulneraria ssp. 
vulneraria 

Gewöhnlicher Wundklee  

33.  Apera spica-venti Gewöhnlicher Windhalm  

34.  Aphanes arvensis Gewöhnl. Ackerfrauenmantel  

35.  Aquilegia vulgaris Gewöhnliche Akelei H 3 

36.  Arabis hirsuta Behaarte Gänsekresse  

37.  Arctium nemorosum Hain-Klette  

38.  Arctium tomentosum Filzige Klette  

39.  Arenaria serpyllifolia + Quendelblättr. Sandkraut  

40.  Armoracia rusticana Meerrettich  

41.  Arrhenatherum elatius Glatthafer  

42.  Artemisia biennis+ Zweijähriger Beifuß  

43.  Artemisia vulgaris Gewöhnlicher Beifuß  

44.  Arum maculatum Gefleckter Aronstab  

45.  Asparagus officinalis Spargel  

46.  Astragalus glycyphyllos Bärenschote  

47.  Athyrium filix-femina Gewöhnlicher Frauenfarn  

48.  Atriplex patula Spreizende Melde  

49.  Atriplex prostrata Spießblättrige Melde  

50.  Atropa bella-donna Tollkirsche  

51.  Avena fatua Flug-Hafer  

52.  Ballota nigra ssp. nigra Schwarznessel  

53.  Barbarea vulgaris Echtes Barbarakraut  

54.  Bellis perennis Gänseblümchen  

55.  Berberis vulgaris Gewöhnliche Berberitze H 3 

56.  Betonica officinalis Heil-Ziest H 3 

57.  Betula pendula Hänge-Birke  

58.  Brachypodium pinnatum Fieder-Zwenke  

59.  Brachypodium sylvaticum Wald-Zwenke  

60.  Brassica napus Raps  

61.  Briza media Gewöhnliches Zittergras V 

62.  Bromus arvensis Acker-Trespe H 3 

63.  Bromus benekenii+ Benekens Trespe  

64.  Bromus commutatus Verwechselte Trespe  

65.  Bromus erectus Aufrechte Trespe  

66.  Bromus hordeaceus Weiche Trespe  

67.  Bromus inermis Wehrlose Trespe  

68.  Bromus ramosus+ Wald-Trespe  



69.  Bromus sterilis Taube Trespe  

70.  Bunias orientalis Orientalisches Zackenschötchen  

71.  Calamagrostis epigejos Land-Reitgras  

72.  Calystegia sepium Zaun-Winde  

73.  Camelina microcarpa Kleinfrüchtiger Leindotter H 2 

74.  Campanula persicifolia Pfirsichblättrige Glockenblume  

75.  Campanula rapunculoides Acker-Glockenblume  

76.  Campanula rapunculus Rapunzel-Glockenblume  

77.  Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume  

78.  Campanula trachelium Nesselblättrige Glockenblume  

79.  Capsella bursa-pastoris Hirtentäschel  

80.  Cardamine hirsuta Behaartes Schaumkraut  

81.  Carduus acanthoides Weg-Distel  

82.  Carduus crispus Krause Distel  

83.  Carduus nutans Nickende Distel  

84.  Carex caryophyllea Frühlings-Segge  

85.  Carex digitata Finger-Segge  

86.  Carex flacca Blaugrüne Segge  

87.  Carex hirta Behaarte Segge  

88.  Carex montana Berg-Segge  

89.  Carex ovalis Hasen-Segge  

90.  Carex pairae Paira-Segge  

91.  Carex remota Winkel-Segge  

92.  Carex sylvatica Wald-Segge  

93.  Carex tomentosa Filz-Segge H 2 

94.  Carlina acaulis ssp. simplex Silberdistel (im Garten Krüger) 2; S;  

95.  Carlina vulgaris Golddistel  

96.  Carpinus betulus Hainbuche  

97.  Caucalis platycarpos Möhren-Haftdolde H 2 

98.  Centaurea cyanus Kornblume H 3 

99.  Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume  

100.  Centaurea montana Berg-Flockenblume H 2; S 

101.  Centaurea scabiosa Skabiosen-Flockenblume  

102.  Centaurium erythraea Echtes Tausendgüldenkraut  

103.  Cephalanthera damasonium Weißes Waldvögelein  

104.  Cerastium arvense Acker-Hornkraut  

105.  Cerastium glomeratum Knäuel-Hornkraut  

106.  Cerastium glutinosum Bleiches Hornkraut  

107.  Cerastium holosteoides Gewöhnliches Hornkraut  

108.  Cerastium pumilum Dunkles Hornkraut  

109.  Cerastium semidecandrum Fünfmänniges Hornkraut  



110.  Cerastium tomentosum Filziges Hornkraut  

111.  Chaenorhinum minus Kleiner Orant  

112.  Chaerophyllum bulbosum Knolliger Kälberkropf  

113.  Chaerophyllum temulum Taumel-Kälberkropf  

114.  Chelidonium majus Schöllkraut  

115.  Chenopodium album agg. Weißer Gänsefuß  

116.  Chenopodium glaucum Graugrüner Gänsefuß  

117.  Chenopodium polyspermum Vielsamiger Gänsefuß  

118.  Chenopodium rubrum Roter Gänsefuß  

119.  Cichorium intybus Wegwarte  

120.  Circaea lutetiana Gewöhnliches Hexenkraut  

121.  Cirsium acaule Stängellose Kratzdistel  

122.  Cirsium arvense Acker-Kratzdistel  

123.  Cirsium oleraceum Kohl-Kratzdistel  

124.  Cirsium palustre Sumpf-Kratzdistel  

125.  Cirsium vulgare Gewöhnliche Kratzdistel  

126.  Clematis vitalba Gewöhnliche Waldrebe  

127.  Clinopodium vulgare Wirbeldost  

128.  Colchicum autumnale Herbstzeitlose H 3; S 

129.  Consolida regalis Acker-Rittersporn H 3 

130.  Convolvulus arvensis Acker-Winde  

131.  Conyza canadensis Kanadisches Berufkraut  

132.  Cornus mas Kornelkirsche  H 3; S 

133.  Cornus sanguinea Roter Hartriegel  

134.  Corylus avellana Haselnuß  

135.  Cotoneaster divaricatus Sparrige Zwergmispel  

136.  Crataegus laevigata Zweigriffeliger Weißdorn  

137.  Crataegus monogyna Eingriffeliger Weißdorn  

138.  Crepis biennis Wiesen-Pippau  

139.  Crepis capillaris Grüner Pippau  

140.  Crepis tectorm Dach-Pippau H 3 

141.  Cynoglossum officinale Echte Hundszunge H 3 

142.  Cynosurus cristatus Wiesen-Kammgras  

143.  Dactylis glomerata Gewöhnliches Knäuelgras  

144.  Dactylis polygama Wald-Knäuelgras  

145.  Dactylorhiza maculata Geflecktes Knabenkraut H 3 

146.  Danthonia decumbens Dreizahn  

147.  Daphne mezereum Seidelbast  

148.  Daucus carota Wilde Möhre  

149.  Deschampsia cespitosa Rasen-Schmiele  

150.  Dipsacus fullonum Wilde Karde  



151.  Dryopteris carthusiana Dorniger Wurmfarn  

152.  Dryopteris dilatata Breitblättriger Wurmfarn  

153.  Dryopteris filix-mas Gewöhnlicher Wurmfarn  

154.  Echium vulgare Gewöhnlicher Natterkopf  

155.  Eleocharis palustris agg. Gewöhnliche Sumpfsimse  

156.  Elymus caninus Hunds-Quecke  

157.  Elymus repens Kriechende Quecke  

158.  Epilobium angustifolium Schmalblättr. Weidenröschen  

159.  Epilobium ciliatum Drüsiges Weidenröschen  

160.  Epilobium hirsutum Zottiges Weidenröschen  

161.  Epilobium montanum Berg-Weidenröschen  

162.  Epilobium parviflorum Kleinblütiges Weidenröschen  

163.  Epilobium tetragonum ssp. 
lamyi 

Graugrünes Weidenröschen  

164.  Epilobium tetragonum ssp. 
tetragon. 

Vierkantiges Weidenröschen  

165.  Epipactis helleborine Breitblättrige Stendelwurz  

166.  Epipactis leptochila ssp. 
leptochila 

Schmallippige Stendelwurz H 3; S 

167.  Epipactis muelleri Müller-Stendelwurz H 3 

168.  Equisetum arvense Acker-Schachtelhalm  

169.  Equisetum palustre Sumpf-Schachtelhalm  

170.  Equisetum sylvaticum Wald-Schachtelhalm  

171.  Erigeron acris Scharfes Berufkraut  

172.  Erodium cicutarium Gewöhnlicher Reiherschnabel  

173.  Erophila verna Frühlings-Hungerblümchen  

174.  Erysimum cheiranthoides Acker-Schöterich  

175.  Euonymus europaea Gewöhnliches Pfaffenhütchen  

176.  Eupatorium cannabinum Wasserdost  

177.  Euphorbia exigua Kleine Wolfsmilch V 

178.  Euphorbia helioscopia Sonnwend-Wolfsmilch  

179.  Euphorbia peplus Garten-Wolfsmilch  

180.  Euphrasia stricta Steifer Augentrost  

181.  Fagus sylvatica Rot-Buche  

182.  Fallopia convolvulus Acker-Flügel-Knöterich  

183.  Festuca altissima Wald-Schwingel  

184.  Festuca arundinacea Rohr-Schwingel  

185.  Festuca gigantea Riesen-Schwingel  

186.  Festuca ovina agg. Schaf-Schwingel  

187.  Festuca pratensis Wiesen-Schwingel  

188.  Festuca rubra ssp. rubra Gewöhnlicher Rot-Schwingel  

189.  Fragaria vesca Wald-Erdbeere  



190.  Fragaria viridis Knack-Erdbeere V 

191.  Frangula alnus Faulbaum  

192.  Fraxinus excelsior Gewöhnliche Esche  

193.  Fumaria officinalis Gewöhnlicher Erdrauch  

194.  Fumaria vaillantii Vaillant-Erdrauch H 3 

195.  Gagea lutea Wald-Gelbstern  

196.  Gagea pratensis Wiesen-Goldstern V 

197.  Galeopsis angustifolia Schmalblättriger Hohlzahn H 3 

198.  Galeopsis tetrahit Gewöhnlicher Hohlzahn  

199.  Galinsoga ciliata Behaartes Franzosenkraut  

200.  Galinsoga parviflora Kleinblütiges Franzosenkraut  

201.  Galium album Wiesen-Labkraut  

202.  Galium aparine agg. Kletten-Labkraut  

203.  Galium odoratum Waldmeister  

204.  Galium pumilum Zierliches Labkraut H 3 

205.  Galium sylvaticum Wald-Labkraut  

206.  Galium verum Echtes Labkraut  

207.  Genista tinctoria Färber-Ginster V 

208.  Gentianella ciliata Fransen-Enzian H 3 

209.  Gentianella germanica Deutscher Enzian H 3 

210.  Geranium columbinum Tauben-Storchschnabel  

211.  Geranium dissectum Schlitzblättr. Storchschnabel  

212.  Geranium molle Weicher Storchschnabel  

213.  Geranium pusillum Kleiner Storchschnabel  

214.  Geranium pyrenaicum Pyrenäen-Storchschnabel  

215.  Geranium robertianum Stinkender Storchschnabel  

216.  Geum rivale Bach-Nelkenwurz H 3 

217.  Geum urbanum Echte Nelkenwurz  

218.  Glechoma hederacea Gundermann  

219.  Glyceria fluitans Flutender Schwaden  

220.  Glyceria plicata + Gefalteter Schwaden  

221.  Gymnadenia conopsea ssp. 
conopsea 

Mücken-Händelwurz H 3 

222.  Hedera helix Efeu  

223.  Helictotrichon pubescens Flaumhafer V 

224.  Helleborus foetidus Stinkende Nieswurz  

225.  Hepatica nobilis Leberblümchen  

226.  Heracleum mantegazzianum Riesen-Bärenklau  

227.  Heracleum sphondylium Wiesen-Bärenklau  

228.  Hesperis matronalis Gewöhnliche Nachtviole  

229.  Hieracium cespitosum Wiesen-Habichtskraut  



230.  Hieracium lachenalii Gewöhnl. Habichtskraut  

231.  Hieracium murorum Wald-Habichtskraut  

232.  Hieracium sabaudum Savoyer Habichtskraut  

233.  Hieracium pilosella Kleines Habichtskraut  

234.  Hippocrepis comosa Hufeisenklee H 3 

235.  Hippophae rhamnoides Sanddorn  

236.  Hippuris vulgaris Tannenwedel H 3 

237.  Holcus lanatus Wolliges Honiggras  

238.  Hordeum vulgare Kultur-Gerste  

239.  Hordelymus europaeus Wald-Haargerste  

240.  Hypericum hirsutum Behaartes Johanniskraut  

241.  Hypericum montanum Berg-Johanniskraut H 3 

242.  Hypericum perforatum Echtes Johanniskraut  

243.  Hypericum tetrapterum Geflügeltes Johanniskraut  

244.  Hypochaeris radicata Gewöhnliches Ferkelkraut  

245.  Impatiens noli-tangere Echtes Springkraut  

246.  Impatiens parviflora Kleinblütiges Springkraut  

247.  Inula conyzae Dürrwurz  

248.  Inula salicina Weidenblättriger Alant H 3 

249.  Juglans regia  Walnuss  

250.  Juncus articulatus Glieder-Binse  

251.  Juncus bufonius Kröten-Binse  

252.  Juncus inflexus Blaugrüne Binse  

253.  Juniperus communis  Heide-Wacholder H 3 

254.  Kickxia elatine Spießblättriges Tännelkraut H 2 

255.  Knautia arvensis Acker-Knautie  

256.  Koeleria pyramidata Pyramiden-Schillergras V 

257.  Laburnum anagyroides Goldregen  

258.  Lactuca serriola Kompaß-Lattich  

259.  Lamium album Weiße Taubnessel  

260.  Lamium amplexicaule Stengelumfassende Taubnessel  

261.  Lamium galeobdolon ssp. 
galeobd. 

Goldnessel  

262.  Lamium galeobdolon var. 
florentinum 

Garten-Goldnessel   

263.  Lamium maculatum Gefleckte Taubnessel  

264.  Lamium purpureum Rote Taubnessel  

265.  Lapsana communis Rainkohl  

266.  Larix decidua Europäische Lärche  

267.  Laser trilobum Roßkümmel H 3 

268.  Latyrus latifolius Breitblätrige Platterbse  

269.  Lathyrus pratensis Wiesen-Platterbse  



270.  Lathyrus sylvestris Wilde Platterbse  

271.  Lathyrus tuberosus Knollen-Platterbse V 

272.  Lathyrus vernus Frühlings-Platterbse  

273.  Legousia hybrida Kleiner Frauenspiegel (HOFMEISTER 
1981) 

H 2 

274.  Lemna minor Kleine WasseHinse  

275.  Leontodon autumnalis Herbst-Löwenzahn  

276.  Leontodon hispidus Rauher Löwenzahn  

277.  Lepidium ruderale Schutt-Kresse  

278.  Leucanthemum vulgare Gewöhnliche Margerite  

279.  Ligustrum vulgare Liguster  

280.  Lilium martagon Türkenbund-Lilie H 3 

281.  Linaria vulgaris Gewöhnliches Leinkraut  

282.  Linum cf. austriacum Österreichischer Lein Best. nicht sicher 

283.  Linum catharticum Purgier-Lein  

284.  Linum usitatissimum Echter Lein  

285.  Listera ovata Großes Zweiblatt § 

286.  Lithospermum arvense Acker-Steinsame H 3 

287.  Lithospermum officinale Echter Steinsame H 3 

288.  Lithospermum 
purpurocaeruleum 

Blauroter Steinsame H 3 

289.  Lolium multiflorum Vielblütiges Weidelgras  

290.  Lolium perenne Ausdauerndes Weidelgras  

291.  Lonicera periclymenum Wald-Geißblatt  

292.  Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche  

293.  Lotus corniculatus Gewöhnlicher Hornklee  

294.  Lotus corniculatus var. sativus Gewöhnlicher Hornklee  

295.  Lotus pedunculatus Sumpf-Hornklee  

296.  Luzula campestris+ Gewöhnliche Hainsimse  

297.  Luzula luzuloides Weiße Hainsimse  

298.  Luzula multiflora+ Vielblütige Hainsimse  

299.  Lycopus europaeus Gewöhnlicher Wolfstrapp  

300.  Lysimachia nummularia Pfennigkraut  

301.  Mahonia aquifolium Mahonie  

302.  Malus domestica Kultur-Apfel  

303.  Malva moschata Moschus-Malve  

304.  Malva neglecta Weg-Malve  

305.  Malva sylvestris Wilde Malve  

306.  Matricaria discoidea Strahlenlose Kamille  

307.  Matricaria recutita Echte Kamille  

308.  Medicago falcata Sichelklee  

309.  Medicago lupulina Hopfenklee  



310.  Medicago x varia Bastard-Luzerne  

311.  Melica nutans Nickendes PeHgras  

312.  Melica uniflora Einblütiges PeHgras  

313.  Melilotus albus Weißer Steinklee  

314.  Melilotus officinalis Echter Steinklee  

315.  Mentha suaveolens Rundblättrige Minze  

316. i Mentha spicata Grüne Minze  

317.  Mercurialis annua Einjähriges Bingelkraut  

318.  Mercurialis perennis Ausdauerndes Bingelkraut  

319.  Milium effusum Wald-Flattergras  

320.  Moehringia trinervia Dreinervige Nabelmiere  

321.  Mycelis muralis MaueHattich  

322.  Myosotis arvensis Acker-Vergißmeinnicht  

323.  Myosotis discolor Buntes Vergissmeinnicht H 3 

324.  Myosotis ramosissima Hügel-Vergißmeinnicht V 

325.  Myosotis scorpioides Sumpf-Vergissmeinnicht  

326.  Myosotis sylvatica Wald-Vergißmeinnicht  

327.  Myosurus minimus Mäuseschwänzchen  

328.  Odontites vulgaris + Roter Zahntrost  

329.  Onobrychis viciifolia Saat-Esparsette  

330.  Onopordum acanthium Gewöhnliche Eselsdistel  

331.  Ophrys apifera Bienen-Ragwurz H 3 

332.  Ophrys apifera var. bicolor Zweifarbige Bienen-Ragwurz H 3 

333.  Ophrys insectifera Fliegen-Ragwurz H 3 

334.  Orchis mascula Stattliches Knabenkraut H 3 

335.  Orchis militaris Helm-Knabenkraut 2; S; seit ca. 2000 

nicht mehr gef. 

336.  Orchis purpurea Purpur-Knabenkraut H 3 

337.  Origanum vulgare Gewöhnlicher Dost  

338.  Oxalis acetosella Wald-Sauerklee  

339.  Papaver argemone Sand-Mohn V 

340.  Papaver dubium Saat-Mohn G 

341.  Papaver rhoeas Klatsch-Mohn  

342.  Pastinaca sativa Pastinak  

343.  Persicaria lapathifolia Ufer-Ampfer-Knöterich  

344.  Persicaria maculosa Floh-Knöterich  

345.  Phacelia tanacetifolia Büschelschön  

346.  Phalaris arundinacea Rohr-Glanzgras  

347.  Phleum bertolonii Knollen-Lieschgras  

348.  Phleum phleoides Steppen-Lieschgras H 2  

349.  Phleum pratense Wiesen-Lieschgras  

350.  Phyteuma spicatum Ährige Teufelskralle  



351.  Picea abies Fichte  

352.  Pimpinella major Große Bibernelle  

353.  Picris hieracioides Gewöhnliches Bitterkraut  

354.  Pimpinella peregrina Fremde Bibernelle  

355.  Pimpinella saxifraga Kleine Bibernelle  

356.  Pinus nigra Schwarz-Kiefer  

357.  Pinus sylvestris Wald-Kiefer  

358.  Plantago lanceolata Spitz-Wegerich  

359.  Plantago major Großer Wegerich  

360.  Plantago media Mittlerer Wegerich  

361.  Platanthera chlorantha Grünliche Waldhyazinthe H 3 

362.  Poa angustifolia + Schmalblättr. Rispengras  

363.  Poa annua Einjähriges Rispengras  

364.  Poa compressa Flaches Rispengras  

365.  Poa nemoralis Hain-Rispengras  

366.  Poa pratensis Wiesen-Rispengras  

367.  Poa trivialis Gewöhnliches Rispengras  

368.  Polygala comosa Schopfige Kreuzblume  V 

369.  Polygonatum multiflorum Vielblütige Weißwurz  

370.  Polygonatum verticillatum Quirlblättrige Weißwurz  

371.  Polygonum aviculare Vogel-Knöterich  

372.  Populus nigra-Hybriden Schwarzpappel-Hybriden  

373.  Potamogeton natans Schwimmendes Laichkraut  

374.  Potentilla anserina Gänse-Fingerkraut  

375.  Potentilla argentea Silber-Fingerkraut  

376.  Potentilla neumanniana Frühlings-Fingerkraut V 

377.  Potentilla reptans Kriechendes Fingerkraut  

378.  Potentilla sterilis Erdbeer-Fingerkraut  

379.  Primula veris Echte Schlüsselblume V 

380.  Prunella vulgaris Kleine Braunelle  

381.  Prunus avium Vogel-Kirsche  

382.  Prunus avium ssp. duracina Süßkirsche  

383.  Prunus mahaleb Felsenkirsche  

384.  Prunus padus Gewöhnliche Traubenkirsche  

385.  Prunus spinosa Schlehe  

386.  Pulicaria dysenterica Großes Flohkraut H 3 

387.  Pulmonaria obscura Dunkles Lungenkraut  

388.  Pulsatilla vulgaris Gewöhnliche Küchenschelle H 0; S 

389.  Pyrus communis Kultur-Birne  

390.  Quercus petraea Trauben-Eiche  

391.  Quercus robur Stiel-Eiche  



392.  Ranunculus acris Scharfer Hahnenfuß  

393.  Ranunculus auricomus Gold-Hahnenfuß  

394.  Ranunculus bulbosus Knolliger Hahnenfuß  

395.  Ranunculus ficaria ssp. 
bulbilifer 

Scharbockskraut  

396.  Ranunculus repens Kriechender Hahnenfuß  

397.  Ranunculus 
polyanthemophyllus 

Schlitzblättriger Hain-Hahnenfuß H 3 

398.  Ranunculus sceleratus Gift-Hahnenfuß  

399.  Ranunculus trichophyllus+ Haarblättr. Wasserhahnenfuß H 3 

400.  Reseda lutea Gelber Wau  

401.  Reseda luteola Färber-Wau  

402.  Rhamnus cathartica Purgier- Kreuzdorn  

403.  Rhinanthus alectorolophus Zottiger Klappertopf H 3 

404.  Rhinanthus minor Kleiner Klappertopf  

405.  Ribes rubrum Rote Johannisbeere  

406.  Ribes uva-crispa Stachelbeere  

407.  Rosa canina Hunds-Rose  

408.  Rosa corymbifera Hecken-Rose  

409.  Rosa elliptica Keilblättrige Rose H 3 

410.  Rosa micrantha Kleinblütige Rose H 3 

411.  Rosa pimpinellifolia Bibernell-Rose H 2; S 

412.  Rosa rubiginosa Wein-Rose  

413.  Rosa spinosissima Bibernell-Rose  

414.  Rosa subcanina+ Hundsähnliche Rose  

415.  Rosa tomentosa+ Filz-Rose H 3 

416.  Rosa villosa Apfel-Rose H 3 

417.  Rubus caesius Kratzbeere  

418.  Rubus fruticosus agg. Brombeere  

419.  Rubus idaeus Himbeere  

420.  Rumex acetosa Großer Sauerampfer  

421.  Rumex conglomeratus Knäuel-Ampfer  

422.  Rumex crispus Krauser Ampfer  

423.  Rumex obtusifolius Stumpfblättriger Ampfer  

424.  Rumex sanguineus Blut-Ampfer  

425.  Rumex thyrsiflorus Straußblütiger Sauerampfer  

426.  Rumex x pratensis Wiesen-Ampfer  

427.  Salix caprea Sal-Weide  

428.  Sambucus nigra Schwarzer Holunder  

429.  Sambucus racemosa Trauben-Holunder  

430.  Sanguisorba minor ssp. minor Kleiner Wiesenknopf  

431.  Sanguisorba minor ssp. Höckerfrüchtiger Wiesenknopf  



polygama 

432.  Sanicula europaea Sanikel  

433.  Saxifraga tridactylites Dreifinger-Steinbrech  

434.  Scabiosa columbaria Tauben-Skabiose  

435.  Scandix pecten-veneris Venuskamm H 2 

436.  Scrophularia nodosa Knotige Braunwurz  

437.  Sedum acre Scharfer Mauerpfeffer  

438.  Sedum sexangulare Milder Mauerpfeffer  

439.  Sedum telephium agg. Große Fetthenne  

440.  Senecio erucifolius Raukenblättr. Greiskraut  

441.  Senecio jacobaea Jakobs-Greiskraut  

442.  Senecio ovatus Fuchs` Greiskraut  

443.  Senecio viscosus Klebriges Greiskraut  

444.  Senecio vulgaris Gewöhnliches Greiskraut  

445.  Sherardia arvensis Ackerröte H 3 

446.  Silene dioica Rote Lichtnelke  

447.  Silene flos-cuculi Kuckucks-Lichtnelke V 

448.  Silene latifolia ssp. alba Weiße Lichtnelke  

449.  Silene noctiflora Acker-Lichtnelke H 3 

450.  Silene vulgaris Taubenkropf-Leimkraut  

451.  Sinapis arvensis Acker-Senf  

452.  Sisymbrium altissimum Ungarische Rauke  

453.  Sisymbrium officinale Weg-Rauke  

454.  Solanum nigrum Schwarzer Nachtschatten  

455.  Solidago gigantea Späte Goldrute  

456.  Solidago virgaurea Gewöhnliche Goldrute  

457.  Sonchus arvensis Acker-Gänsedistel  

458.  Sonchus asper Raue Gänsedistel  

459.  Sonchus oleraceus Kohl-Gänsedistel  

460.  Sorbus aucuparia Eberesche  

461.  Sorbus torminalis Elsbeere  

462.  Sparganium erectum Aufrechter Igelkolben  

463.  Stachys arvensis Acker-Ziest (vor 1989) H 3 

464.  Stachys palustris Sumpf-Ziest  

465.  Stachys sylvatica Wald-Ziest  

466.  Stellaria aquatica Wasserdarm  

467.  Stellaria graminea Gras-Sternmiere  

468.  Stellaria holostea Große Sternmiere  

469.  Stellaria media + Vogelmiere  

470.  Symphytum officinale Echter Beinwell  

471.  Tanacetum corymbosum Straußblütige Wucherblume H 3 



472.  Tanacetum vulgare Rainfarn  

473.  Taraxacum laevigatum agg. Schwielen-Löwenzahn  

474.  Taraxacum officinale agg. Artengr. Gewöhnl. Löwenzahn  

475.  Teucrium botrys Trauben-Gamander H 2 

476.  Thlaspi arvense Acker-Hellerkraut  

477.  Thymus pulegioides Arznei-Thymian  

478.  Tilia cordata Winter-Linde  

479.  Tilia platyphyllos Sommer-Linde  

480.  Torilis japonica Gewöhnl. Klettenkerbel  

481.  Tragopogon pratensis ssp. 
minor 

Kleiner Wiesen-Bocksbart D 

482.  Tragopogon dubius Großer Bocksbart  

483.  Tragopogon pratensis ssp. 
prat. 

Wiesen-Bocksbart  

484.  Trifolium campestre Feld-Klee  

485.  Trifolium dubium Kleiner Klee  

486.  Trifolium hybridum Schweden-Klee  

487.  Trifolium medium Mittlerer Klee  

488.  Trifolium pratense Rot-Klee  

489.  Trifolium repens Weiß-Klee  

490.  Trifolium rubens 
Purpur-Klee 0;.2013 gef., 

danach nicht mehr  

491.  Tripleurospermum perforatum Geruchlose Kamille  

492.  Trisetum flavescens Goldhafer  

493.  Tussilago farfara Huflattich  

494.  Typha latifolia Breitblättriger Rohrkolben  

495.  Ulmus glabra Berg-Ulme  

496.  Urtica dioica Große Brennessel  

497.  Urtica urens Kleine Brennessel  

498.  Valeriana officinalis Echter Baldrian  

499.  Valerianella dentata Gezähnter Feldsalat H 3 

500.  Valerianella locusta Gewöhnlicher Feldsalat  

501.  Valerianella rimosa Gefurchter Feldsalat (vor 1989) H 2 

502.  Verbascum nigrum Schwarze Königskerze  

503.  Verbascum thapsus Kleinblütige Königskerze  

504.  Verbena officinalis Echtes Eisenkraut  

505.  Veronica arvensis Feld-Ehrenpreis  

506.  Veronica beccabunga Bachbungen-Ehrenpreis  

507.  Veronica chamaedrys Gamander-Ehrenpreis  

508.  Veronica hederifolia ssp. 
hederifol. 

Efeublättriger Ehrenpreis  

509.  Veronica hederifolia ssp. 
lucorum 

Efeublättriger Ehrenpreis  



510.  Veronica montana Berg-Ehrenpreis  

511.  Veronica persica Persischer Ehrenpreis  

512.  Veronica polita Glänzender Ehrenpreis  

513.  Veronica teucrium Großer Ehrenpreis V 

514.  Veronica triphyllos Dreiteiliger Ehrenpreis H 3 

515.  Viburnum opulus Gewöhnlicher Schneeball  

516.  Vicia angustifolia ssp. 
angustifolia 

Schmalblättrige Wicke  

517.  Vicia angustifolia ssp. segetals Acker-Schmalblatt-Wicke  

518.  Vicia cracca Vogel-Wicke  

519.  Vicia hirsuta Rauhhaarige Wicke  

520.  Vicia sepium Zaun-Wicke  

521.  Vicia tetrasperma Viersamige Wicke  

522.  Vicia villosa Zottige Wicke  

523.  Vinca minor Kleines Immergrün  

524.  Vincetoxicum hirundinaria Schwalbenwurz  

525.  Viola arvensis Acker-Stiefmütterchen  

526.  Viola hirta Rauhhaariges Veilchen  

527.  Viola mirabilis Wunder-Veilchen H 3 

528.  Viola odorata März-Veilchen  

529.  Viola reichenbachiana Wald-Veilchen  

530.  Viola riviniana Hain-Veilchen  

 

 
„Lagerplatz“ im Süden des Gallbergs nach einem Pflegeeinsatz. Die Echte Schlüsselblume (Primula 
veris) bildet große Bestände. Foto: M. Burgdorf (28.04.2021) 
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